
Wir, die lokale Aktionsgruppe (LAG) der Region Westharz, 

sind eine Gruppe aktiver Vertreter und Vertreterinnen aus 

der Bevölkerung und den Städten Langelsheim, Seesen, 

Braunlage sowie der Berg- und Universitätsstadt Clausthal-

Zellerfeld. 

Im Jahr 2014 wurde das Regionale Entwicklungskonzept 

(REK) erarbeitet. Damit ist es uns gelungen, 2,4 Mio. € 
Fördermittel für die Region einzuwerben. Im Rahmen des 

EU-Förderprogramms LEADER werden wir bis 2022 das 

Geld für Projekte verwenden, die unsere Region 

nachhaltig und innovativ entwickeln. Ein gutes 

Projektbeispiel finden Sie auf der Rückseite.  

Wir freuen uns über Ihre Unterstützung! Denn nur 

gemeinsam mit Ihnen und Ihren Projektideen wird es uns 

gelingen, den Westharz zukunftsfähig und innovativ zu 

entwickeln. 

Sie haben eine Projektidee oder Interesse an unserer 

Arbeit? Dann wenden Sie sich an: 

Regionalmanagement Westharz

mensch und region / Planungsbüro ALAND

Carolin Blaumann

Tel.: 0511 / 44 44 54

E-Mail: blaumann@mensch-und-region.de

LEADER-Geschäftsstelle

WiReGo, Lena-Marie Feldgeber

Tel.: 05321 / 76-709

E-Mail: lena-marie.feldgeber@wirego.de
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Aus Tradition innovativ!

www.rem-westharz.de



Beleuchtungskonzept für den 

Oberharz
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E-Mail: info@rem-westharz.de, Tel.: 0511-44 44 54

V.i.S.d.P.:  Stadt Braunlage, Stadt Langelsheim, Stadt Seesen, 

Berg- und Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld

Eine gute Beleuchtung des öffentlichen Raums trägt 

wesentlich zu einer gesunden Lebensumwelt für 

Menschen, Tiere und Pflanzen bei. In Braunlage, Clausthal-

Zellerfeld und ihren Ortsteilen wurden alle öffentlichen 

Lichtquellen systematisch erfasst und die Beleuchtungs-

situation analysiert. Das Konzept wurde Ende 2018 

fertiggestellt und mit 26.200 € LEADER-Mitteln gefördert.

Das Konzept schafft die Grundlage zur Erneuerung der 

Beleuchtung nach energetischen und ökologischen 

Gesichtspunkten. So können nicht nur Geld, Energie und 

CO2 gespart, sondern auch die Sicherheit erhöht und die 

Lichtverschmutzung reduziert werden. Mensch und 

Umwelt werden entlastet. Lichtverschmutzung bedeutet, 

dass es auch nachts durch die künstliche Beleuchtung nicht 

mehr richtig dunkel wird. Der Harz ist einer der wenigen 

Orte in Deutschland, die noch einen nahezu dunklen 

Nachthimmel haben. Der Harz hat damit Potential, sich als 

„Sternenpark“ zertifizieren zu lassen. Weniger störende 
Lichtquellen sind notwendig, um diese besondere 

Attraktivität zu bewahren.

Besser so wie unten: Insgesamt dunkler, 

aber gleichmäßiger ausgeleuchtet 

(Ingenieurbüro G. Volz GmbH & Co. KG)

Auch trägt eine dunklere, aber 

gleichmäßige Beleuchtung zur 

Verkehrssicherheit bei. Eine 

ungleichmäßige Beleuchtung 

verhindert die Objektwahr-

nehmung in den Dunkelzonen 

und verzögert die Reaktions-

zeit.


